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Nr . 6 . (Erstes Blatt .) Oestrich im Nheingau , Sonntag , den 20 . März , 1921 . 19 . Jahrgang.

Heu - und Sauerwurmbekämpfung.
Im Anschluß an den Vortrag , den Herr Dr.

Sturm  am 6. März d. I . in der Versammlung
des „R h e i n g a u e r W ei n b a u v e r e i n s " ge¬
halten hat , (siehe heutiges „Zweites Blatt "),
bringen wir unfern verehrlichen Lesern eine kurze
Inhaltsangabe des Vortrages.

In der heutigen schweren Zeit spielt die Be¬
kämpfung der Rebschädlinge und im Besonderen
die des Heu- und Sauerwurms für den Winzer
eine große Rolle . Ein großer Fortschritt in der
wirksamen Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms
bedeutet die Verwendung von Dr . Sturm 's Heu-
und Sauerrvurrn -Mittel , hergestellt in der chernifch- n
Fabrik von E .Merk inDarmstadt.  Das Mittel
ist ein Pulver , das sich leicht und schnell ohne
große Kosten in jeder Weinbergslage anwenden
läßt . Es enthält entgegen einer vielfach verbreiteten
irrigen Ansicht keine Bleiverbindung , sondern ist
gänzlich bleifrei . Zur wirksamen Bekämpfung
des Heuwurms wird empfohlen,eine erste Pulverung
der Weinberge sofort bei Beginn der Eiablage
des Heuwurms vorzunehmen , empfehlenswert ist
eine zweite Pulverung , sobald die Trauben voll
aufgeblüht sind. Gegen den Sauerwurm wendet
man die Pulverung am besten an , sobald die ersten
Eier gefunden werden , damit die Eier des Sauer¬
wurms möglichst auf eine dünne Schicht des
Pulvers abgelegt werden.

Zu j-der wirksamen Bekämpfung sind ca. 4 ' /?
bis 5 Kilogramm für jeden preuß . Morgen
(l/4 Hektar) erforderlich , im ganzen also für eine
dreimalige Bekämpfung im Jahre ca. 15 Kilo.
Die Bestäubung wird mit gewöhnlichen Rücken-
schweflern vorgenommen , nur muß darauf geachtet
werden , daß die Schwefler auf „sehr schwach"
eingestellt werden . (Bei den Platz ' schen Schwestern
ca. auf die Zahl 1— 1Vs). Das Verteilungsrohr
soll etwas länger sein als beim Schwefeln , sodaß
es , wenn der Schwefler auf dem Rücken hängt,
fast den Boden berührt . Die Pulverung wird nur
einseitig vorgenommen ; durch langsames Auf- und
Abbewegen des Rohres soll das Pulver ähnlich
wie beim Schwefeln möglichst gleichmäßig auf den
ganzen Stock verteilt werden . — Ein Arbeiter
kann durchschnittlich in 8 Stunden leicht 21U bis
3 Morgen wirksam pulvern.

Besonders die große Zeitersparnis macht das

Mittel allen seither bekannten Bekämpfungs¬
methoden bei weitem überlegen . Zu einer wirksamen
Bekämpfung mit flüssigen Mitteln sind fast 40 bis
50 Arbeitsstunden für jeden Morgen erforderlich.
Jede Schädlingsbekämpfung ist ja nur dann
wirklich wirksam und rentabel ,wenn sie zur richtigen
Zeit angewendet wird , und gerade beim Heu-
und Sauerwurm erstreckt sich die günstigste Be¬
kämpfungszeit nur auf wenige Tage.

Auch ein Vergleich der Kosten dürfte interessant
sein: Eine einmalige Behandlung kostet für jeden
Morgen:
I . Mit Dr . Sturm 's Heu- und Sauerwurm -Mittel:

1. 4Vs Kg . Pulver ä Mk. 30 .— Mk. 135.—
2. ca. 3,2 Arbeitsstunden

ä Mk . 4.40 „ 14 —
Total : Mk. 149.-

II . Mit Nikotin:
1. für ca. 500 Liter Spritzbrühe

(2 pro Mille ) 1000 gr . Nikotin Mk. 670 .—
2. ca. 40 Arbeitsstunden ä 4.40 „ 176.—
3. Ansetzen und Fuhrlohn ca. „ 25.

Total : Mk. 871 .—

Da nieift mit dem Nikotin Kupferkalkbrühe
gegen Peronospora gleichzeitig mitgespritzt wird,
so könnte man die Kosten für Ansetzen und Fuhrlohn
ganz und für Arbeitslohn mit ca. 2/s wegfallen
lassen; es wäre also zu setzen:
III.  Mit Nikotin:

1. für 1000 gr . Nikotin Mk. 670 .—
2 Vs von 40 Arbeitsstunden

ä Mk. 4 .40 " 59-
Total : Mk. 729 .-

Die Kosten für das Spritzen mit Nikotin be¬
tragen also selbst bei dieser günstigen Annahme fast
noch das fünffache wie eine Bekämpfung mit
Dr .Sturm 's Heu- und Sauerwurm -Mittel . Neben¬
bei besteht noch der Vorteil gegenüber der Nikotin-
Kupferkalkbrühe , daß die Bekämpfungszeit sowohl
für den Sauerwurm als auch für die Peronospora
nach Belieben gewählt werden kann, gegen beide
Schädlinge also die günstigste Bekämpfungszeit
zur Anwendung kommen kann.

Im vergangenen Jahre ist das Mittel im
größeren Maßstabe in der Rüdesheimer Gemarkung
mit großem Erfolge zur Anwendung gekommen.
Der Erfolg war ein so guter , daß die damit be¬

handelten Weinberge von vielen Interessenten
besichtigt wurden . Der deutsche Weinbau -Verband
hat eine Kommission beauftragt , die Versuche zu
verfolgen und durch öftere Besichtigungen die
Wirksamkeit des Mittels festzustellen. Die Kom¬
mission hat die Resultate ihrer Besichtigungen in
einem Bericht feftgelegt, der von Herrn Dr.
Stellwaag , Neustadt a . Haardt und Herrn Kom¬
merzienrat Meuschel, Buchbrunn erstattet wurde
und ausführlich in der Nr . 10 der Fachzeitschrift
„Weinbau und Weinhandel " veröffentlicht worden
ist. 2n diesem Bericht heißt es zum Schluß wörtlich:

„Nach der Begehung der ganzen Gemarkung
erhielten die Unterzeichneten den Eindruck, daß
das Dr . Sturm ' sche Mittel von sämtlichen an¬
gewandten Bekämpfungsmitteln den besten
Erfolg ergeben hat . Es dürfte um so größere
Beachtung verdienen , als sich die Möglichkeit
zu ergeben scheint, mit ein- oder zweimaliger
Bekämpfung des Heuwurmes allein zurechtzu¬
kommen. Im ganzen lassen sich die Vorteile
des Dr .Sturm 'schenBekämpfungsmittels folgen¬
dermaßen zusammenfassen:

1. Da das Mittel pulverförmig ist, bedarf es
zur Verwendung keiner weiteren Zubereitung.

2. Dadurch fällt auch die Wasserbeschaffung
mit ihrer Zeitvergeudung und die dafür auf¬
zubringenden Fuhrkoften weg.

3. Die Rebenzeile braucht nur von einer
Seite behandelt zu werden , wenn man den
Seitenwind ausnützt . Dadurch werden viele
Arbeitstage eingespart , die zu anderen Arbeiten
verwendet werden können.

4 . In der kritischen Zeit kann viel mehr Gelände
behandelt werden als bei Spritzmitteln . Da¬
durch wird die Einschränkung des Wurms sehr
wirksam gestaltet.

6 . Eine Reifeverzögerung tritt beim Ge¬
brauche des Pulvers nicht ein.

6. 2n der Wirkung auf den Wurm über¬
trifft das Mittel alle bisher gebräuchlichen Be¬
kämpfungsmittel ."

Da der Fabrikationsprozeß sehr langwierig,
und die Beschaffung der Rohmaterialien sehr
schwierig ist, so kann die Fabrik nur dann recht¬
zeitig liefern , wenn die Bestellungen in aller-
nächsterZeitaufgegeben werden . (Siehe die Anzeige
in der heutigen Nummer .)
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WeLngau.
* Lorch , 17. März . Bei dem herrlichsten

Frühlingswetter kann der Rebschnitt guten Fort¬
gang nehmen . Vereinzelt wird auch noch denWein-
bergen Dünger zugeführt . Im freihändigen Wein¬
geschäft ist es nach wie vor ruhig.

* Caub,  17 . März . Der Rebschnitt macht
weiter gute Fortschritte . Der Stand des Reb-
holzes kann im allgemeinen befriedigen . Was das
freihändige Weingeschäft anbelangt , so sind schon
seit längerer Zeit nennenswerte Abschlüsse nicht
mehr getätigt worden.

* Wenchessen.
* Aus Rheinhessen,  17 . März . Durch

die günstige Wetterlage ' seither konnten die Wein¬
bergsarbeiten sehr gefördert werden . Das Holz
ist in der Hauptsache gesund. Viele Neuanlagen
wurden gemacht. Die neuen Weine werden zum
zweiten Male abgestochen und probieren sich meist
als reintönige Mittelweine . Geschäftlich ist es re¬
lativ ruhig , obgleich immerfort kleinere Umsätze
getätigt werden . 1919er Weine werden mit 15 000
Mark und 1920er Weine mit 13 000 Mk. je 1200
Liter bewertet.

* VonderNahe,17.  März . Die Verkäufe
von neuen Weinen — daneben auch einige ältere
Gewächse — waren etwas zahlreicher wie seither.
Notiert wurden zwischen 9000 —12 000 Mk. für
das Stück (1200 Liter ) für 1920er Weine . Was
von diesem Jahrgang bis jetzt abgesetzt wurde,
ist in Anbetracht der allenthalben eingelagerten
bedeutenden Weinmengen nicht von Belang . Die
neuen Weine entwickeln sich vorteilhaft weiter.
Die Weinausschankpreise sind auch etwas gesunken.

* Münsterb.  Bingen , 17. März . Am hiesigen
Platze wurden in der letzten Woche eine größere
und eine kleinere Partie 1920er Weine in der
Preislage von angeblich über 20000 Mk. je Stück
verkauft.

* Aus derPfalz,  17 . März . Eine Besser¬
ung der flauen Geschäftslage ist noch nicht ein¬
getreten ; der Handel ist immer noch zurückhaltend
beim Einkauf . Für 1920er Gewächse (rationell
verbessert) interessierten sich fast ausschließlich nur
Wirte . Die Preise sind durchweg sinkend. An
der Oberhaardt war zu 6500 —7000 Mk. für die
1000 Liter anzukommen. 1919er standen mit
10000 —12000 Mk. in Fudertaxe . In der
Dürkheimer und Grünstadter Gegend herrschen im
Verkauf und in den Preisen gleiche Konjunkturen.
Nur wenige Uebergänge in 1920er bezw. 1919er
sind zu notieren , die sich zwischen 11 000 —12 000
Mk. bezw. 14000 —16000 Mk. das Fuder be¬
wegen. 2n Deidesheim und Forst gingen einige
Posten 1920er zu 22 000 —28000 Mk. in andere
Hände über . Für 1919er Wachenheimer , Rupperts-
berger und Königsbacher wurden 24000 —30000
Mark für die 1000 Liter bezahlt.

* Von der Mittelhaardt,  17 . März.
Der vom Verband der Pfälzer Naturweinver¬
steigerer angekündigten Weinversteigerungen sind
es 11 an der Zahl , welche in der Zeit vom 7.

April bis 17. Juni abgehalten , werden , welche
insgesamt 1341/2 Stück 1919er , 13 Stück 1918er,
Vs Stück 1917er , 465 Stück 1920er auf den Markt
bringen.

Verschiedenes.
* Aus dem Rheingau,  17 . März . In

der kürzlich abgehaltenen Ausschuß-Sitzung des
„Rheingauer Verkehrs -Verein " wurde auch der
Gedanke der Errichtung einer Rheingauer Probier¬
stube für Wein und Weinerzeugnisse besprochen.
Schießlich wurde beschlossen, diese Angelegenheit
dem Rheingauer Weinbauverein zur weiteren
Erörterung abzugeben.

* Mainz,  17 . März . (Die Bedrohung
unseres Weinhandels .) Die Zollgrenze
am Rhein bedeutet eine katastrophale Schädigung
des linksrheinischen Weinbaus und Weinhandels,

j besonders für M a i n z , das eine Monopolstellung
j einnimmt. Der Verkäufer kann nicht unter dem

Gesichtspunkt eingetretener Aenderung der Ver¬
hältnisse die Lieferung der Ware von der nach¬
träglichen Erhöhung des Kaufpreises abhängig
machen ; auch die weitestgehende Auslegung der
bezüglichen Rechtsprechung des Reichsgerichts gibt
ihm kein Recht, den Preis um den Betrag der
später erfolgten Einführung eines Ausgangszolles
zu erhöhen. Daher muß der Weinhändler im
besetzten Gebiet im gegebenen Fall den Betrag
des Ausfuhrzolls selbst zahlen ; die Verweigerung
der Lieferung würde ihm eine für den Käufer
erfolgreiche Inanspruchnahme wegen Vertrags¬
verletzung zuziehen.

* Berlin,  17 . März . (Schutz dem deut¬
sch e n Wein .) Die Abgg . Diel , Dr . Heß, Busch,
Jakoby -Raffauf haben an die preußische Staats¬
regierung folgende kleine Anfrage gerichtet: Durch
die vorübergehende Errichtung einer Zollgrenze am
Rhein und damit mit Wahrscheinlichkeit verbundene
Minderung oder Aufhebung der Einfuhrkontrolle
des Reiches an der Weftgrenze besteht die unmittel¬
bare Gefahr einer Ueberschwemmung des besetzten
Gebietes mit Luxuswaren aller Art , insbesondere
Wein , Sekt und Spirituosen . Die an sich schon
schwierige Lage des deutschen Weinbaues wird bei
einer derartigen Entwickelung eine geradezu kata¬
strophale . Was gedenkt das Staatsministerium
zum Schutz der beteiligten Erwerbskreise , insbe¬

sondere des deutschen Weinbaues und des reellen
Weinhandels , zu tun ? Ist sie namentlich bereit,
Maßnahmen zu treffen oder solche bei der Reichs¬
regierung zu veranlassen , die eine nachträgliche
Erfassung nicht ordnungsmäßig eingeführterWaren
gewährleisten?

* DerVerbandsausschußdes Deut¬
sch en Weinbau - Verbandes  hielt am 8.
März in Mainz eine Sitzung ab , bei welcher
auch ein Vertreter des Reichsminifteriums für
Ernährung und Landwirtschaft und Vertreter von
Landesregierungen anwesend waren . Angesichts
der in den Produzentenkellern liegenden großen
unverkäuflichen Weinvorräte und der aus dem
Auslande hereingekommenen gewaltigen Wein¬
mengen stellten sich die Vertreter des ganzen
deutschen Weinbaues einmütig auf den Standpunkt,
daß für die allernächste Zukunft eine Weineinfuhr
zu untersagen sei, mit Ausnahme der durch den
Friedensvertrag zugelassenen elsaß-lothringischen
Weine . Es wurde betont , daß nicht nur der

heimische Weinbau und Weinhandel durch die
übermäßige Auslandseinfuhr schweren Schaden
erleiden und direkt in seiner Existenz bedroht
werden , sondern daß die ganze Volkswirtschaft
in Anbetracht unserer Valutaverhältnisse durch die
unmäßige Weineinfuhr größten Nachteil erleide.
In einer entsprechenden Entschließung wurden die
Wünsche des Weinbaues der Reichsregierung
übermittelt . Die Versammlung nahm weitere
Stellung zu Steuerfragen , wobei eine Berück¬
sichtigung der Besonderheiten des Weinbaues gB
wünscht wurde . Schließlich wurde noch über die
Reblausbekämpfung beraten und energische Maß¬
nahmen seitens der Regierung verlangt . Ins¬
besondere sollen die Versuche mit Amerikaner-
Reben auf breitere Grundlage durchgeführt und
bei der Reblausbekämpfung sich ergebende Un¬
zuträglichkeiten beseitigt werden.

Wein-Merfleigkrungen.
* Mainz,  17 . März . Die Weinversteiger¬

ungen von Frau Hermann Weis , Herrn Ernst
Jungkenn und Herrn Sanitätsrat Dr . Wolf Erben
Weingutsbesitzer in Oppenheim am Rhein , die
am 16. März stattfinden sollten, wurden ver¬
legt auf Freitag , den 1. April , vormittags 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel , Große Bleiche 56. Zum
Ausgebot kommen: 4 Stück und 49 Halbstück
1919er Weißweine eigenen Wachstums aus guten
und besten Lagen von Oppenheim und Dienheim.

* Mainz,  4 . März . Gestern fand dahier
die Weinversteigerung von Willy und Ludwig
Winter,  Weingutsbesitzer zu Oppenheim,
statt und fanden bis auf drei Faß alle Nummern
Absatz. Zum Ausgebot kamen nur 1919er Oppen¬
heimer und Dienheimer Weine und wurden per
Halbstück 8250 —17 000 , im Durchschnitt per Stück
20 250 Mk. bezahlt . Gesamterlös für 45 Stück
465 550 Mk.

* N i e r ste i n a. Rh ., 16. März . Gestern fand
dahier bei recht gutem Besuch die Weinversteiger¬
ung der G. B o e m p er ' scheu Weingutsverwaltung
statt. Zum Ausgebot kamen 15 Halbstück 1919er
und 15 Halbstück 1917er Niersteiner Naturweine.
Wegen Mindergebots wurden von den 1919er 5
Faß zurückgezogen, während die anderen Fässer
zum weitaus größten Teil bedeutend (bis ca. 33
Prozent ) unter der Taxe Genehmigung fanden.
Bezahlt wurden für die 1919er per Halbstück
7200—20 100, im Durchschnitt per Stück 25 360
und für die 1917er per Halbstück 11800 —32000
Mk. ,im Durchschnitt per Stück 46600 Mark.
Gesamterlös für 25 Halbstück 476 300 Mark.

* Mainz,  17 . März . Ein Landwirt aus
Aspisheim war der Weinfälschung angeklagt . Er
soll 2 Stück 1918er Wein mit Tresterzuckerwasser
überstreckt und diesen dann in Verkehr gebracht
haben zu übermäßigen Preisen . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen der Fälschung des
Weines zu 2000 Mk. ; 30000 Mk. des Ueber-
gewinnes werden eingezogen und ein noch vor¬
handenes weiteres Stück „Wein " eingezogen. Der
Käufer des Weines wird ihn auf Herauszahlung
für das noch beschlagnahmte Stück Wein in Höhe
von 14000 verklagen.
Schriftleitung : Otto Etienne,  Oestrich am Rhein.

Die heutige Nummer umfaßt8 Seiten.
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Große 1920er
Naturwem-Versteigeimig
JliittiBcclj , fre:t 50 . utO 5enite *et <*9 , ieit 51
ttlävj d. A., , , <,ch ««»ittt »ss I' /- anfangend,

versteigert die

Mmzergmollknslslirst*•,f g! s„llfsfipun
im Saale des Herrn «Kastroirt L « »,« «rt - « selbst

ros Stück i92o?r absolut reine
JMeimer naturweine

mittlerer und bester Lagen.
An jedem Tage kommen 100 Stück zum Ausgebot.

— Die Kollektionen werden nicht nach Qualitätsstufen,
sondern gemischt an beiden Tagen ausgeboten.

Probetage für die Herren Kommissionäre Montag,
den 14. und Dienstag , den 15. März in Alsheim.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am 7. Mai unsere

zweite Irühjahrsverlieigerung
in Mainz

stattfindet mit
ca. 75 St. best. lyiyerNiZbelmer naturreine.

Alsheim (Rheinhessen), den 25. Februar 1921.
Alsheimer Winzer -GenossenschaftE.G.m.u.H.

:ir « rscl ' « u . Direktor.
Telefon 11 (Amt Alsheim ). _

Meinversteiaeruna
ber Vereinigten Weingutsbesiizer e. V.

zu Alsheim (Rheinh .)
Mittevsel », de « A. Kfvü II int
Saale der Liedertafel , Mainz , Große Bleiche 56

2|1, 1|2 mul6|4 cSfütR 19t9pr1̂ .
7 Doppptst . , 35 >1. 12 >2 8ick . 1920er jweme

Posbetase ' für die Herren Kommissionäre und
Interessenten in Mainz in der Liedertafel am Mitt-
»vorh , de« 25 . tltäej , von vorm . 9 Uhr ab, sowie
m Alsheim am Donnevstaa , de « 51. Mäoz , im
„Deutschen̂ Haus ".

Proben können nicht verabfolgt werden.

Vereinigte Weingutsbefitzer *ut£ ***:tn
zu Alsheim (Rheinh .)

Die <8eseb «istssiibt >«»>:
Jsh * ******

f elefo tt 37 Als heim. Telefon 17 Alsheim.

Uailirwein -OersteiMrimls.
Am D -.» « evst « s . de « 14. Upvil ,Y2I . *>©«,

«ttttags II Ithv , versteigert der

Winzer-Verein Alsheim
m M « i « z, irn Saale der „Liedertafel ", Große
Bleiche 56,

44/1 , 16/2 , 2/4 Stück 1920er
9/1 uud 3/2 Stück 1919er

Alsheiiirer Itatutincitte
nnr aus guten und allerbesten Lagen.
'w „*>?r**’,<** 9 * : für die Herren Kommissionäre und
Interessenten rn Ulsbei « , bei Gastwirt Etnntert am
2 '•« 2m  Mainz in der „ Liedertaiel " am

‘ mVV,t  nnd vor der Versteigerung.
Proben nach auswärts können nicht abgegeben werden.

^ ^ 5er-Verein Alsheim (Rheinh.)
am  Vorsitzender . «S C. Canti }, Geschäftsf.

_Telefon Alsheim Nr . 30.

Vsrlänstge Anzeige.
Lveitag , d«« 15. Apvil 1021 lüstt die

Wlnzergenossenschaste. <*. «. «.K.
Jtt$>0 di Jjc i m fl. W.

.70 Halbstück 1920er Naturwein
versteigern. Näheres später.

Der Vorstand.

hergestelll in der chemischen Fabrik von E. Merck,
Darmstadt . Damit die Lieferungen rechtzeitig erfolgen

können, werden Bestellungen baldigst erbeten:
an den Generalvertreter für den Rhein-

für grössere Bezüge : gau : Jos . Trapp Rüdesheim a. Rh.
Kirchstr. (Telef. Nr. 252)
an die Niederlage von Aug . Lautr .. , Tri . , etil UiC DiLUUia ^ c VUU I »M1.

m ( ( ii )ozug . pjjjjgghgjfn Marktplatz (Tel. Nr.148).

la. Kuhdünger
1 Waggon= 200 Ctr. zu

verkaufen ab Hohenstein.
L. Krüger, Neumühle,
Post :Michelbach,Nassau.

Stichige
u. defekte Weine
zur Essigfabrikation
kaufen und erbitten An¬
gebot
E. Wolff & Co.,

Weinessigfabrik
Kreuznach.

Rüdesheimerstr 15.

MaturweinDersteigerung
in Bingen am Rhein.

Hit!Nimllag, ilen 19. Iprif 1921,
mittags 12 Uhr , in der Festhalle Bingen
am Rhein versteigert die

Weingutsverwaltung i.Bingen a.Rh.
70/2 Stück 1919er naturreine

und Weißweine
10/2 Stück 1917er nur eigenes
(letztere auf Flaschen gefüllt) Wachstum
aus den besten Lagen von Bingen , Büdes-
heim, Kempten , Dorsheim uiid Münster mit
hochfeinen Auslesen und hervorragenden

Spitzen wie Eifel , Scharlachberg re.
Probetage für die Herren Wein-

kommisfionärc am Montag , 21.März . In der
Allgemeine Probetage am Diens - Villa

tag , den 5.Apr .u.Donnerstag den 14. „Eden"
April , fow„arn Versteigerungstage.

Eine Versendung von Proben findet
nicht statt.

Größtes Weingut a. Nh. im Ĥ rivatbelih.

Der

csrchhSustr aiinzeromm,
e. ©. m. u. H. zu

Lorchhausen im fibelngau
(Fernruf Nr . 39)

läßt am Mittwoch , den 20 . April 1921
mittags 12 Uhr im Winzerhause , Hotel zum
„Rebstock" zu Lorchhausen  im Rheingau,

zb Stück und 29 fialbftüdt 1920er,
den ganzen Ertrag seiner vorjährigen
Weinernte versteigern.

Die Weine sind garantiert naturrein.
Poobetag für die Herren Kommissionäre

am 5. April.
itaacMtei « « p ***l»et « <s« am 8. April,

sowie am 20. April vor und während der
Versteigerung . .

Der Vorstand.

V - rlciufige Anzeige!
Der 10 inzev Verein E . G. m. u. H. zu Hochheii«

« . Mai « versteigert am Dsnneestas , de« 10. Z « « i
1921 seine

1920er Kreszenz
bestehend aus 67 Halbstück naturreine Weine.

Zeit und Lokal wird noch näher bestimmt.

W ein Versteigerung
i u M alnz.

Am Donnerstag , den 7. April ds . Js .,
vormittags 11 Uhr, versteigern wir in Mainz,
im Saale der „Liedertafel “ , Grosse Bleiche 56,

2/1 Stück 1919erl w . e
ca . 59/1 Stück 1920er Jweme
aus guten und besten Lagen von Ludwigshöheund Dienheim.

Probetage : in Oppenheim im Saalbau von
Hilbig, am 17. und 29. März, sowie am Ver¬
steigerungstage in Mainz im Versteigerungssaale
von 9 Uhr ab.

Verein Ludwigshöher Weinbergsbesitzer
Ludwigshühe b. Oppenheim a. Rhein.

laturradn-AersteigerMg
zu Lorch im Rheingau.

Freitag , de« 8 . April 1921, mittags 12 Uhr im
„Urnsteiner Hof " lassen

H. Kaufmann Wwe. Erben
und

H. Troitzsch Erben
Weingutsbesitzer zu Lorch im Rheingau
17 Halbstück 1919er und

4 Stück und 28 Halbstück 1920er

versteigern.
Probetage in der Kellerei der H. Kaufmann Wwe.

Erben am Mittwoch , de « 50 . März für die Herren
Kommissionäre ; «» 0 «« **i« e am Dienstag , de« S.

Upril , sowie am Tage der Versteigerung im
Versteigerungslokale.

Vorläufige Anzeige!
Montag , den 25. April 1921, versteigert der

Unterzeichnete in seiner „Winzerhalle*
6 Halbstück 1919er und

ca . 30 Halbstüok 1920er
Neudorfer Naturweine.

Näheres später. Der Vorstand des
Neudorfer Winzer -Vereins E. G.

Verschiedene Sorten Künstliche Dünger!
Getrocknete Biertreber , Trockenschnitzel, Mais,

Raps- und Kokoskuchen !
Melasse

sowie noch verschiedene Futtermittel.
Zur Saat ! -Mais, Wicken, Ewigen, Deutschen Klee-

Samen und Grassamen.
Heu u. Stroh zu billigstem Tagespreise empfiehlt

Simon Bosenthal , Oestrioh.
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Rheinwein,
Bordo-Cognak

Flaschen
gebraucht, ölfrei, Fuhren,
W£ - ' ' -Waggons, liefert, schnell,

preiswert
SauerWiesbaden,
Göbenstr.16,Fernruf5971.

Korkdruck -Maschinen,
Korkdruck -Einrichtungen
Brernistempelu. Schablonen,

Plombenzangen,
Bleiplomben,

Kautschuck-Stempel und
Signiersttmpel etc.

Rheinische Stempelfabrik,
Gravier- ». Kunstanstalt.

Wiesbaden, Kirchgasse 7,
Fernsprecher 3765.

Wein - u. Branntwein-

Transportfässer
von 20 bis 600 Liter neu

und gebraucht.

Lagerfässer
von 10 bis 60 Hekto liefert

preiswert
Wenzel & Köhler

Mainz-Kastel
In der Witz 13.

la. Fasstalg
(säurefrei)

Ia.
Fasschwefel

mit Asbesteinlage

Klärerde
in Stücken und

pulverisiert.

Jul.Hinekel Sohne,
Kellereiartikel-

Grosshandlung
Kreuznach

Telefon 803.

Faßspunden,
Schlagzapfen

und
Querscheiben

liefert jedes Quantum

W.Hubert jr.
Mech . Drechslerei

Hallgarten i. Rhg.

Pferde düng
und Hubdung

in Waggonladungen
empfiehlt: prompt lieferbar

Mul arkgmf,
Frankfurt am Main,
Mainzerlandstraße 73.

Deutschösterreicher,
gebild., 18J. alt aus Wein¬
gegend, der sich keiner
Arbeit scheut, suchtStellg.als Eleve.
Farn.-Anschi. u.Taschen-
geld erw. Angeb. erb.

Walter Soche, AltenburgS.,A.
Wilhelmstr. 19b.

Hr. 6.

KURTAKOL
(Wortschutz)

PeronosporaZur Bekämpfung der
und anderer Pilzkrankheiten in Wein-, Obst- und Gartenbau. Höchst
wirksames neuartiges Kupferpräparat. Auf dem Deutschen Wein¬
baukongress Würzburg 1920 sowie durch zahlreiche wissenschaft¬
liche und praktische Fachleute aufs beste empfohlen. Prospekte und

Gutachten frei zur Verfügung.
Chemische FabrikenI>r . Kurt Albert,

IW - Biebrich am Khein.

BUTSCHE BANK
Biebrich.

Postscheck -Konto
Frankfurt Nr. 29 400.

RATHAUSSTR. 56
gegenüber dem Rathaus.

Fernsprecher
Nr. 598 & 599.

Die neuerrichtete Zweigstelle für

BIEBRICH und den RHEINGAU
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

insbesondere
Herreinnahme von Spargeldern bei günstiger Verzinsung.

Eröffnung von Scheck und laufenden Rechnungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Zins - und Dividendenscheinen.
Verwahrung von offenen und verschlossenen Depots.

Vermietung von Schrankfächern.

S t £i h 1 ka isi m er
Beratung in allen Vermögensangelegenheiten. Auskünfte über die Lage

auf allen Wirtschaftsgebieten.
Kassenstunden 8 —121L

Jenster, Hüren und Eisenträger
jeder Art , auch gebraucht.

Treppen, Hallen, Back- und Schwemmsteine; Gyps-
«nd Zementplatten,Kalk, Zement re. Erkerscheiben,

Dachziegel, Schiefer re. verlauft stets
Graf, Mainz , Jakob-Dietrichstraße Nr. 1

Auch Ankauf. Ecke Nackstraße Tel.1894.

fl
über Charakter , Gegen¬
wart , Vergangenheit u.
Zukunft, Glück und Un¬
glück, kurz über ihr
ganzes Lebensschicksal
erfahren Sie auf Grund
astrol .Wissenschaft.Sen-
den SieIhrGeb .-Datum
und 1 Mk. und ich gebe
weitere Aufklärung.
Dankschreiben aus allen
Kreisen.

A . Zapf Nürnberg
mittl . Kreuzgasse 21.

Mainz
Tel . 68, 523,8

.44 Gustavsburg.
4 * 1Rhenus

Transportgesellschaft m. b. H.

Lildtrnrpferverkehre
,r«retz sänttlieheir

Rotterdam, Amsterdam,Antwerpen
sowie Anschluß nach der Uebersee.

Sammelladung , Lagerung , Versicherung.

Seitz-Merke
G. m. b. H.

Kreuznach.
Kreuznacher Maschinenfabrik

Filter - und Asbestwerke.

Destillier-Apparate
für jeden Sonderzweck und bis
zu den grössten Leistungen.

Ganze

Brennerei-Einrictitmigen
Filter — Pumpen

Flaschenspülmaschinen.

Die

versteigert am 21.u. 22 .April 1921

150  fialbftiicfc loiserßaturweine
eigenen lUadmums

Probetage am 6. und 13. April 1921
Eintritt zu den Proben und Versteigerungen

je Mk. 10.— zu wohltätigen Zwecken.

Näheres durch die
Weinbaudomänenverwaltung Mainz.

Vorläufige Anzeige!
Samstag , den 4. Juni 1921, versteigert der

Unterzeichnete in seiner „Winzerhalle“
IO Halbstück 1919er und
ca . 45 Halbstück 1920er

Rauciitkaler Naturweine.
Rauenthaler Winzer=Verein E. G.

Rebenbindegarn
(mit und ohne brahteinlage)

in jeder gewünschten Menge wieder zu haben
bei

Julius Cllatz,
Abteilung Papiers | >iunerei , Xeirlenfel*

(Pfalz ) .

Kupfervitriol
grob crist ., 98/99°/0

liefert laufend franko Bahnstation.
Guido Roth , Chemische Fabrik

Leipzig , Tauchaerstr. 9—11.
Vertreter:

Bernhard Steinheimer,
Rüdesheim am Rhein, Telef. Nr. 75.

Die Firma
£.Waper Sohn,Mslnr,omntnsnr.»

hat mir den Vertrieb von

Ia . Weinschöne in Flaschen
übergeben und halte ich mich den werten

>eft<Verbrauchern bestens empfohlen . Ferner
biete ich zu billigsten Tagespreisen an:

Hausenblase, Dextrin und sonstige
Kellereiartikel.

Julius Strauven , Mainz . Tel.: 1361.
Quintinsstraße 10, nächst der Schusterstr.



Minzeitml
zugleich Zeitschrift für den „Rheingauer Weinbau -Verein"

Ichttktt für %mM,  WeWM md Kekenvirtschast.
Tel.-Adr.: Weinzeitung Oestrich. Expedition: Oestrich in>Rheingau, Marktstraße 9. Fernsprecher Nr . 140.

Postscheckkonto: Frankfurt (Main) Nr. 8924 . Nachdruck nur bei Quellenangabe gestattet.

Erscheint 14-tägig . Bestellungen bei allen Postan¬
stalten(Postzeitungsliste Nr.6658*) u.der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.00 pro Quartal exkl. Be-
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von M . 2.00 in Deutschland, M . 2.80 im Ausl.

Verlag und Druck:
Otto Etienne , Oestrich im Rheingau.

Inserate die 6-gespalt. Petitzeile 1 Mark ; Reklamen
2 Mark. Beilagen -Gebühr: 3000Exemplare40 Mk.
Anzeigen -Annahme : die Erpedition zu Oestrich so¬
wie alle Annoncen-Expeditionen. —Beiträge werden
jederzeit angenommenu.honoriert.EinzelneNr.lOPf.

Nr . 6. (Zweites Blatt .) Oestrich im Rheingau , Sonntag , den 20. März , 1921. 19. Jahrgang.

Itdeingauer Miirbauvemn den Mitgliedern eine Bereinsschrift wieder zu¬
schicken zu können, um auf diese Weise eine direkte

Verwalter Stratzner geprüft und für richtig be¬
funden. Dem Kassierer und Vorstand wird Ent-

c. Mittelheim , 6. März 192t.
Die heutige Hauptversammlung des Rheingauer

Weinbauvereins gestaltete sich zu einer mächtigen
Kundgebung aller  Weinbergsbesitzer — Guts-
besitz und Winzerstand. Etwa 600 Teilnehmer,
9us allen Gemeinden des Rheingaues zusammen¬
geströmt, füllten den Ruthmann 'schen Saal , als
Rentmeister Koegler - Eltville die Versamm¬
lung mit einer herzlichen Begrüßung der Erschie-
Jtetteu eroffnete. Unter den Gästen bemerkten wir
als Vertreter der Regierung  zu Wiesbaden
Dberpräsidialrat von Reedern,  der Grüße
des Regierungspräsidenten überbrachte. Landrat
Dr . Ai ü l h e n s , als Vertreter des Kreises
Rheingau , Grafen v. Matuschka - Greiffen-
i [ et \t , üsrdjloö Vollrods , Professor Dr . L it ft n t? i
Geisenheim u. a. Koruphäen der Wissenschaft,
der Industrie und des Weinbaues . In seiner
einleitenden Rede gab der Vorsitzende Kenntnis
von dem Rücktritt des Landesökonvmierats
- t t - Rüdesheim und der Ernennung des Aus-
geschiedenen zum Ehrenpräsidenten  des
^ereins . Die vom Ausschuß vollzogene Wahl des
Rentmeisters Koegler-  Eltville znm Vor¬
sitzenden des Weinbauvereins wird von der Haupt¬
versammlung gutgeheißen. Der neue Vorsitzende
nimmt das ihm übertragene Amt an, dankt für das
i im geschenkte Vertrauen und verspricht den Ver-
en> getreu seinem Statut führen zu wollen.

Vorstand des Rheingauer Weinbauvereins
^ ^ tzt wie folgt zusammen: 1. Rentmeister

Koegler-Eltville , erster Vorsitzender,' 2. Bürger¬
meister a. D. Nik. Hirschmann-Mittelheim , stell-
vertr . Vorsitzender: 3. Amtmann M e ß m e r-
Geisenheim, Kassierer: 4. u. 6. Verwalter S t r ah¬
ne r - Rüdesheim und Weingutsbesitzer W. Haen-
i e j n - Hochheim, Beisitzer: 6. u. 7. Gutsbesitzer
Anh Schreiber -Kiedrich  und Pet . Bahles-
Ea»b, kooptierte Vorstandsmitglieder.

Dem von Herrn Siegfried - Eltville  ver¬
dienen Geschäftsbericht entnehmen wir folgende
Details : Im Geschäftsjahre wurden 4 Vorstands-
und 5 Ausschußsitzungenabgehalten . Hauptgcgen-

der Verhandlungen bildete die Lage des
Weinbaus , die drohende steuerliche Belastung des
Weinbaues und die Wein-Ein - und Ausfuhr . Als
. c ^̂ 'erte zum Preuß . Weinbau-Verband wurden
.ewahlt : ber Vorsitzende, Haenlein - Hochheim,

raßner -Rüdcsheim , Amtmann Reinharö -Hatten-
unin, I . Germersheimer -Lorch und Administrator

chwarz-Erbach. Der Vereinsbeitrag wurde er-
wht und wie folgt gestaffelt: Grundbeitrag 10 M,
iiei'au tritt ein Zuschlag je nach Größe des Wein-
ergsbesitzes 8—10 Morgen je 1 Jl  mehr pro Mor-

gen, 10—20 Morgen je 2 Jl,  20 —30 Morgen je
- Jl,  30—40 Morgen je 4 Jl,  40 und mehr Besitz
ik u Jl. Nachdem die Erhöhung der Beiträge ge¬
nehmigt ist , wird der Verein in der Lage sein

Verbindung zwischen Vorstand und Mitglied ^ ' ft
Nach Abschluß eines Vertrages —st

Verleger Otto Etienne wurde die in Oestrich er¬
scheinende„Rheingauer Weinzeitung" als Vereins-
organ bestimmt. In Erwägung , daß ein Ver-
einsorgan nicht bloß für das Vereinsleben wichtig
ist, sondern auch durch Verbreitung belehrender
Artikel, die den Weinbau fördern , und durch ge¬
schäftliche Nachrichten die Absatzverhältnisse regelt,
wurde der Beschluß gefaßt, die Vereinszeitschrist
jedem Mitglied gratis zu überweisen. Eine reiche
Tätigkeit entwickelte der Ausschuß in Steuerfragen.
Gemeinsam mit der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer wurden in vier wohl begründeten
Eingaben an die in Frage kommenden Behörden
die Verhältnisse der Rheingauer Winzer geschil¬
dert und darauf hingewiesen, daß die Erträge des
Weinbaues in den Jahren 1918, 1917 und 1918
einen Ausgleich für vvrhcrgegangene schlechte
Fahre waren . Besonders wurde betont, daß iür
die Vermögensznwachssteuer sowohl, wie für das
Reichsnotopfer das mobile Anfnngsvermögen am
81. Dezember 1913 infolge vorhergegangener
schlechter Weinjahre niedrig war und das mobile
Endvermögen für beide Steuern durch die letzten
guten Jahre mit hohen Einkommen sich bedeutend
erhöht habe, sowie eine entsprechende Berichtigung
beantragt . Des weiteren wurde beantragt , von
dem Weinvorrat ' des Jahres 1918 die Betriebs¬
kosten für das Jahr 1919 und von dem Weinvorrat
des Jahres 1919 die Betriebskosten für das Jahr
1920 absetzen zu dürfen . Diese Momente bilden
noch den Gegenstand der Verhandlungen und es
ist Aussicht vorhanden, daß es den Bemühungen
des Vorstandes und des Ausschusses gelingt, einen
gerechten Ausgleich zu Stande zu bringen . Ferner
wurde beantragt , für die während des Krieges
hernntergewirtschafteten Weinberge und Gebäude
einen entsprechenden Erneuerungsfvnds zuzulassen.
Nach längeren Verhandlungen mit dem Finanz¬
amte zu Rüdesheim ist erreicht worden, daß die
Abzüge für Minderwert zugelassen werden, wenn
sie in jedem einzelnen Falle nachgewiesen werden.
Der Nachweis soll durch Schätzung der Ortskom¬
missionen beigebracht werden.

Amtmann leimet  trug den Kassenbericht
vor. Nach seinen Ausführungen hatte die Kasse
auch unter den Kriegsjahren stark zu leiden.
Vielfach gingen die Lokalorganisationen insofern
ein, als man keine Beiträge erhob, worunter
natürlich der Verband zu leiden hat. Mit dem
Neuaufbau hat man begonnen: er ist überall
durchzuführen: nur durch gemeinsame Arbeit läßt
sich etwas erreichen. Organisation sei auch dem
Weinbau vvnuöen. Die Einnahmen betrugen
1727 Jl  die Ausgiaben rund 1327 Jl.  Das Vereins¬
vermögen beläuft sich auf 2092.73 Jl. — Die Kasse
wurde von Bürgermeister a. D . Hirschmann und

lastnng erteilt.
Im Verfolg der Tagesordnung wurden 4 Vor¬

träge gehalten. Diese fesselten die Zuhörer bis
znm letzten Satze.

1. Steuerfragen.
Referent : Rechtsanwalt Dr . L o tz- M a i n z._
Wirtschaftspolitik treiben heißt heute: Steuer¬

politik treiben. ES ist dahin zu wirken, daß die
Sstneraeseste lo"al durchaeführt werden, daß i Ber
dem Steuerdruck nicht oer Weinbau zugrunde
geht. Wie schützen wir uns gegen Steuerüber¬
griffe? Wir müssen tief in das Steuerwesen ein-
dringen und alle uns belassenen Vergünstig . u.
für uns reklamieren . Wichtig ist das Vermö¬
gens z « wachs st euergesetz.  Was ist Ver¬
mögen und Betriebskapital ? (Referent gibt die
notwendigen steuertechnischen Aufklärungen .) ES
ist zu raten , gegen ungerechte Steuerbes ^ "'^
Einspruch zu erheben event. unter Berufung auf
den Härteparagraph an das Reichsfinanzamt. Hebt
man, so fragt der Referent , die Stenermoral , wenn
man den Angaben der Steuerzenstten keinen Glau¬
ben schenkt: zwingt man nicht durch einen solch'
unberechtigten Zweifel den Zenstten zur Unwahr¬
haftigkeit oder, wenn man die angegebene Steuer-
summe einfach erhöht, auf Angaben von Nicht¬
winzern . R e i chsn o t o p f e r . Das Grundver¬
mögen darf nicht zu hoch veranlagt werden. Der
gemeine  Wert ist der V e r ka u fs wert , er
darf nicht als Norm angesehen werden, sondern
der Ertragswe  rt . Die Grundstücke sind
während des Krieges nicht wertvoller geworden,
sondern in ihrem Werte vermindert  worden
durch schlechte Pflege (Bebauung ) und Nichtdün-
gung. Die Landesfinanzämter verlangen jetzt für
Weinberge einen Zuschlag von 80 Proz ., das ist
ungerecht. Die Kriegspreise sind nicht als Norm
aufzustellen: wir sehen, daß heute schon die Preise
für Wein um 80 Proz . wieder gefallen sind. Das
Reichsfinanzamt hat in der Bewertungsfrage dem
Weinbau auch eine Ausnahme gestattet, die wir
für uns benützen müssen. Einkommen  st eu  er,
ge setz.  Dieses Gesetz hat gegen früher eine
völlige Aenderung erfahren . Jetzt sind auch e i n -
malige Einkommen (Grundstücksgewinne, Lotterie-
gewinne) steuerpflichtig. Es ist ein Fehler , daß nicht
ein Durchschnittseinkommen veranlagt wird , son¬
dern das letzte Jahreseinkommen . (Diesem Fehler
kann ein jeder dadurch abhelfen, daß er „Buch"
führt und dieses der Steuerbehörde als Ausweis
vorlegt . D. V.) Alle Ausgaben zur Sicherung
des Wirtschastsbetriebes sind abzugsfähig . Auch
die Abschreibungen von Gebäuden und Inventar
sind abzuziehen. Bei den noch fortwährend stei¬
genden Kosten der Bewirtschaftung der Weinberge
und den unsicheren Einnahmen ist doppelte Vor¬
sicht beim Winzer am Platze. Wir wollen nicht
zu schwarz in die Zukunft schauen, aber auch uns
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nichts nehmen lassen, wozn keine Berechtiaung
vorliegt . lBravo .)

2. Bekämpfung der Peronospora.
Referent : Dr . B e r e n S, Biebrich a. Rl>.

Beginnend mit Plinius (1. Jahrhundert ) und
fortfahrend bis Prevost (19. Jahrhundert ) gibt
Referent eine Geschichte der Schädlingsbekämpfung.
Gewaltige Fortschritte sind in dieser Beziehung zu
verzeichnen. Im Dienste der Pflanzenkunde hat
die Chemie Hervorragendes geleistet. Anstelle der
mechan. Bekämpfüngsarbeiten ist die Cüemo-Tliera-
pie getreten . Die Peronospora ist 1878 in Europa
eingeführt worden : zuerst zeigte sich die Krank¬
heit in Südfrankreich . Mit Kupferkalkbrühe ist
man der Krankheit entgegengetreten . Das
Tötungsmittel ist Kupfer. Die Wirkung des
Kupfers beruht auf seiner Löslichkeit, hervorgeru¬
fen durch das Arbeiten des Blattes der Pflanze
oder allerkleinster Mikroorganismen . Nach 3-
jährigen Versuchen ist es der Firma Albert ge¬
lungen, ein Präparat herzustellen, welches geeignet
sein dürfte, der Peronospora Einhalt zu tun . Dies
Mittel heißt: „Kurtakol !", ein Präparat , welches
sich an verschiedenen Versuchsstellen bewährt hat.
Wissenschaft, Industrie und Praxis müssen Zusam¬
menarbeiten , um voranzukommen. Nun liegt es an
den Weinbergsbesitzern, das Mittel weiter auszu¬
probieren . (Lebh. Zustimmung .)

Prof . Dr. Lüstner -Geisenheim: Die chem. Indu¬
strie bietet uns zwei neue Mittel : die Höchster Farb¬
werke„Nosporal" und Albert-Biebrich „Kurtakol." Wir
haben letztgenanntesMittel in der Geisenheimer Lehr-
Anstalt seit einigen Jahren ausprobiert und können es
für die Praxis empfehlen. „Kurtakol" ist ein Kupfer¬
präparat . Die Anwendung ist einfach: Am Abend vorher
schüttet man das Pulver in eine Bütte mit Wasser, und
am anderen Morgen ist die Spritzlösung ge¬
brauchsfertig , ohne Kalk oder sonst ein rebeuschäd-
liches Reagens . Die Lösung, die von dunkel¬
brauner Färbung ist, setzt nicht ab und erzeugt
auch keine Verstopfungen in der Spritze. Viel¬
leicht  könnte mau einen Nachteil darin erblicken,
daß die Spritzfläche nur schwer erkennbar ist. Es
ist wohl Pflicht, die neuen Mittel zu versuchen,
damit man erfährt , wie sich diese in der breiteren
Praxis bewahren.

Weininspektor Schilling:  Ich sage „Prüfet
alles und behaltet das Beste!" Notwendig ist, daß
die Krankheit bekämpft wird . Wenn die neuen
Mittel nicht zur Verfügung stehen, wird man noch
zur Kupferkalkbrühe greifen. Noch eins ist not¬
wendig: rechtzeitig spritzen! Der von uns gege¬
benen Aufforderung : sofort  zu spritzen, hat
man nicht überall Rechnung getragen.

3. Bewirtschaftung der Weinberge.
Referent : Weinbauinspektor Biermann-

Geisenheim.
Wie sollen wir in Zukunft unsere Weinberge

bewirtschaften? Intensiv und billig. Jeder Stock
muß ein guter Träger sein, es dürfen sich keine
falschen Stöcke im Weinberge finden. Mit Hilfe
der Selektion suchen wir die guten Stöcke aus und
entnehmen von diesen unsere Setzrebcn. Wir
brauchen gute Mutterstöcke. Haben wir diese, so
bekommen wir mit der Zeit gute Weinberge und
können Hochzucht treiben . Sodann ist die Wustzeit
abzukürzen durch Anwendung von Schwefel¬
kohlenstoff  beim Ausreißen der Weinberge
oder beim Neuroden derselben. Schwefelkohlen¬
stoff beeinflußt die Bodenslora : Stickstoffsammler
und Ammoniakfreunde werden gefördert, Salpeter¬
freunde getötet. Die Anwendung ist wie folgt:
Nach dem Ausreißen der Stöcke oder 6—8 Wochen
vor Beginn der Pflanzung gißt man in 80 cm
tiefe Löcher flüssigen Schwefelkohlenstoff, etwa
200 Gramm auf 1 Quadratmeter : durch das Auf¬
schütten von Kohlen schlacken  in schweren
Böden ersetzt man die Bodenbearbeitung auf
Jahre . Notwendig wird auch die Anwendung
von Kunstdünger  in Weinbergen . Soweit die
Bodenbearbeitung . Dem Weinstvcke selbst kann
man in seiner Tragfähigkeit nachhelfen durch
Ausbrechen  der überflüssigen Triebe . Das

an der Mosel übliche Kappen  ist im Rheingau
nicht zu empfehlen. Noch ein Wort über Kordon-
Weinberge. Die Kordonform liefert höhere Er¬
träge auf Kosten der Qualität . Wir im Rheingau
dürfen aber nicht vom Qualitätsweinbau abgehen.
Es wird unser Bestreben sein müssen, den Quali¬
tätsweinbau in ganz Deutschland zu pflegen, nur
dadurch erhalten ^ vir uns konkurrenzfähig gegen¬
über dem Ausland . Im Rheingau hat sich in der
Erziehungsart der 3-Schenkelsatz eingebürgert , da¬
mit muß gebrochen werden : Praxis und Statistik
bezeugen, daß ein 1-schenkeliger Stock reichere
Früchte bringt wie ein 3- oder 2-schenkeliger.
(Lebh. Zustimmung.)

4. Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms.
Referent : Dr . Albert Sturm,  Rüdesheim a. Rh.

Es gibt weite Kreise, die halten den Heu- und
Sauerwurm für den schlimmsten Feind des Win¬
zers . 'Für die Bekämpfung dieses Feindes wur¬
den schon viele Millionen geopfert: der angcprie-
senen Mittel gibt es viele. Am besten hat sich
wohl die N i ko t i n bekämpfung bewährt : aber
ein Allheilmittel ist es auch nicht. Nun hat man in
Rüdesheim ein neues Mittel gefunden, benannt
„Dr . Sturm 'sches Heu- und Sauerwurmmittel ".
Die Erwägung , daß eine wirksame Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms nur durchgeführt wer¬
den kann, wenn die Bekämpfung genau zur richti¬
gen Zeit ausgeführt wird, hat dazu geführt, vor
allem ein Mittel zu suchen, das schnell und leicht
in großen Rebslächen verteilt werden -kann. Das
Dr . Sturmsche Pulver kann von jedermann leicht
angewenöet werden Ein Arbeiter kann im Durch¬
schnitt leicht 2>2—3 Morgen in achtstündiger Ar-
beiszeit behandeln, und der Preis ist so gering , daß
eine einmalige Behandlung einschließlich Arbeits¬
lohn nur etwa 150.— Jl  beträgt . Die Pulverung
wird mit den gewöhnlichen Rückenschweflernaus¬
geführt . Am besten wird gegen den Heuwurm
dann gepulvert , wenn die Blüte voll geöffnet ist,
d. h. wenn möglichst alle Blütenkäppchen abgestoßen
sind. Wer die Kosten einer zweimalgen Pulverung
nicht scheut wird mit großem Nutzen eine Pul¬
verung bet Beginn der Eiablage vorhergehen
lassen, die Wirkung wird dadurch bedeutend erhöht
werden. Gegen den Sauerwurm läßt man sofort
bei Beginn der Eiablage pulvern , damit die Eier
auf möglichst feine Pulverschicht abgelegt werden,
die kleinen, das Ei verlassenden Würmchen werden
ans diese Weise unschädlich gemacht, che sie in die
Beeren eindringen . Jede Zeile wird nur einseitig
behandelt. Das Pulver tötet mit Sicherheit auch
die aus den Blättern lebenden Schädlinge und
dürfte auch aus diesem Grunde dem Winzer will¬
kommen sein. (Lebh. Bravo !).

Die nach jedem Referat einsetzende Aussprache
brachte den Zuhörern noch manche erwünschte Auf¬
klärung . Hierbei erfuhr man auch, daß demnächst
eine große Filmaufnahme  im Rheingau statt-
sinden wird, um ans diese Weise den Weg des
W^ ins,  vom Stock bis zur Kelter, dem großen
Publikum näher zu bringen!

Wtevsvisches.
*DieDüngemittelund ihre Verwendung
bei den bekanntesten Kulturpflanzen. Für
den kleineren Landwirt und Gärtner be¬
arbeitet von Diplom-Landwirt Hans Hum¬
mel,  Verbandssekretär beim landwirtschaftl.
Hauptverband in Stuttgart . 2. erweiterte
Auflage. Einzelpreis Mk. 3.—; bei Bezug
von 100 Stück je Mk. 2.60. — Verlag von
Eugen Ulmer in Stuttgart , Olgastraße 83.

Ein Schriftchen, so wie es der Landwirt braucht,
um sich schnell und ohne wesentliche Mühe Aufklärung
über die Ernährung der Kulturpflanzen und über die
große Anzahl von Düngemitteln und auch über ihre
Anwendung zu verschaffen; es enthält kein Wort mehr
als unbedingt notwendig ist. Durch besondere Berück¬
sichtigung der erst neuerdings in den Handel gekommenen
Düngemittel und durch eine eingehende Beschreibung

über das Mischen derselben ist das Schriftchen in der
Lage, den Landwirt und Gärtner vor empfindlichen
Verlusten zu schützen und andererseits zeigt es ihm auch
die Möglichkeit, mit dem wenigen Vorhandenen sparsam
und zweckmäßig umzugehcn, und ganz wesentlich zur
Ersteigerung seiner Erträge beizutragen.

Schriftleitung: Otto Etienne,  Oestrich am Rhein.

Rehschwefel
(Trezza etc .)

Kupfervitriol
laufend ab Lager

Frankfurt a. M. lieferbar

,,D- Becker & Co.
Frankfurt am Main

Schwedlerstrasse 5.

Telegramm-Adresse : Gummibecker
Telefon : Hansa 695 u, 696.

Tüchtiger Vertreter gesucht.

■HBOmHHBG

Ovale 1/1 und 2/1 Stück-
Fässer

preiswert abzugeben.

Mainz -Mom bach ,“ .1

Gebrauchte

Weinflaschen
alle Sorten und Mengen liefert

PSfuf ilSCfl,Flaschen-u.Fass-Grosshandlg.
Karlsruhe , Baden.

Alle Sorten

von 20—340 Liter, in feinster Qualität , geeicht undgebrüht, empfiehlt

Georg Joses Friedrich,
Oestrich im Rheingau , Telefon Nr. 70.
r ^

braun, neu, ausToaffcrMchtcm # c«jcttuct >, zirka
80X100 cm groß, mit Halsschnur und Leibkette

ä Mt . 38 . — per Stück
ab Köln bietet an

Albert Kluth, Deckenfabrik,
Köln-Rhein,

Telefon: A. 8495, B. 4632. Telegramm: Rohjute.
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„In einem der besten
Weinorte , in der Mitte
Rheinhessens, ist ein guter

trockner Weinkeller,
40 Stück fassend,

mit gemauerten Lagern u.
Wasserleitung versehen zu
verpachten.
Näheres unter C . I . S.

Nr. 100. ^
Erfahrener

Weinbau-
Fachnrann,

auch in der Weinbehand¬
lung Kundig, sucht Stelle.
Angebote unter M.  498
an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung erbeten.

Zu Ostern oder auch so¬
fort kann Junge mit guter
Schulbildung in unsere
Druckerei als

Lehrling
eintreten . Gewissenhafte
Ausbildung in Satz und an
den Maschinen.

Otto Etienne,
Rheingauer Weinzeitung,

Oestrichi. Rhg.
IIII  11111 1111 lllll  I lll I MIHIL

j Dr. Trauer|
i prakt . Tierarzt 1

| Oestrichi, Rhg. \
I Römerstrasse 14 E
z Telefon Nr. 94. E

| 1

^liMI!ll| !lllllllllillMii:iiliiiiiii| iii| i| iiiiiii| | || i| ift

EouisfiiiUbranfl
BSD Mainz

Frankfurt am Main
Brebrich a. Rh. Wies¬
baden—Hochheima. M.
Spedition , Lagerhäuser,

Schiffahrt,Sammelverkehr,
Assekuranz, Zollabfertigg.

Last-Auto - und
Rollfuhrbetrieb.

llilobeltransport und
Aufbewahrung.

Pfuhl-
und Spritzfässer,

Älter 460 und 420 zu ver¬
kaufen

Mainz,
Kapuzinerstraße Nr. 50.

Wilh . Emrich
Wein-Vermittlung

WlESBflbEN
Herderstrasse 8

Fernsprecher 1247,

17- Preußisch-SüddeutscheIassen-Latterie
Donnerstag"̂ ?. April

M ^ ^ KtzKe Ganze
-tt 32 M 64 M 128 m  256

Für alle 5 Klassen
Wtel Viertel Halbe
^40 M 80 M.  160 Jt  320

Anger , Mainz,
taat m Lotterie -Einnehmer

Große Bleiche 57.

Wir übernehmen

Versicherungen
gegen Verlust , Diebstahl u. Beschädig¬
ung einschl. Feuer , Aufruhr Plünderung

für Gütertransporte und
Lagerungen aller Art

gleichviel wo, wohin und woher,
mit allen Transportmitteln auf der ganzen Welt!
Agrippina, Kölner Lloyd. Mitteleuropäische

General -Agentur
nti

F. I T \  I I 1, E aus ISlieln.
Fernsprecher 12. I». Referenzen.

empfiehlt:
Scliwefelsanres Ammoniak, Ammonsulfat Sal¬

peter, Kaliammonsalpeter, Natronsalpeter,
Kali-Ammoniak-Superphosphat, Ammoniak,

Superphosphat, Original-Bhenania-Phosphat-
Iteines Superphosphat Kalisalze, Chlorkalium

IIsw.
ab Lager und in Waggonladungen bei Vorausbestellung.

JacobA. Leich.
Nieder-Jnqelheim —Frei-Weinheim am Rhcm

Telefon Nr. 392. Telefon Nr. 407.
Allein-Vertreter für Rheingau:

Molsberger , Oestrich, Römerstraße 17.

•NNMMHMNM

* Rheinisclie Strohhlilsenlahrik,G.m.b.H..•
Bad Dürkheim . •

Alleinverkaufsstelle: |
Julius Hinckel Söhne, Kreuznachm

(Rheinland ) Tel . 803 . D
Fabrikation von

M ) Stroh hülsen M
für den gesamten Bedarf des

Weinhandeis u. Weinbaues , der Sekt-
u . Likörindustrie

m

i

r

Vom Guten das Beße!!
KLEBSTOFFE

für o
Hand-und Maschinen- Etikettierung , °

enorm klebkräftig und ergiebig. °
PF£lFFER£.Dr SCHWÄMDMER,IUDWIGSHWEH:
Vertreter: Ulrich ßCTÜn . iViCSb &äCIi.  o
Fernspr. 6241. Käis■Friedi.Rg. 76.0
ogooooooooooooooo

Wir eröffneten am 10. Januar 1921 in

|Rüdesheima. Rh., Geisenheimer Landstrassei
eine Filiale

und empfehlen uns zur Ausführung von Bank¬
geschäften aller Art zu den kulantesten Beding¬
ungen. Nähere Auskünfle werden an unserem

Kassenschalter bereitwilligst erteilt.

| Rheinische Voiksbank e.G.m. b.H.
Geisenheim am Rl «eiu.

r
. Firma Georg Scfmriit,

Ffierstein u. OppenFreim
‘Büro in 'ifiersiein , IVifhefmsfr . 3 :: Fernruf 19

ffokfiandfunq — Kyanisieranstaft
empfiehlt

Fa. Fi)airisierte <Reb~, 93-gurrt-

und ‘ftosenpfäfife

irr affen Fängen und Sfärhen.

Hat

F) ie (dnsiafi unfersiehi der FConiroite des
cfrem. ßaboraioriums der Gr . 'Wein-

und Öbsibauschufe in Oppenheim
. am ‘Rhein.

ßieferani erster Güter.

Echter italienischer

Fässer ! Fässer!
Stets reichhaltiges Lager von neuen

E ielien li ol zfässern.

W eintransportfässer
von 20—600 Ltr.

Haäbstückfässer 11 rund
Stückfässer u.

DoppelsUickfässer | oval.
Uebernahme kompl. Kellereieinrichtungen. Besichtig¬

ung des Lagers jeder Zeit gestattet.
Jos . Nachbauer & Co., IVlainz-Kastel,
Fassgrosshandlung u. Küferei. Fernruf 4134.

Möbel
Küchen,

Schlafzimmer , Herrenzimmer,
Speisezimmer , Salon , sowie
Einzelmöbel kaufen Sie billig bei:

Kraft G.ui.1.11.,Main*
Neutorstrasse 11.

(A
haben in der

ü I „Rheingauer Weinzeitung'

den besten Erfolg!

_ wie
Pumpen, Filter , Schläuche, Korken, Kapseln,

Flaschenpapier , Fasstalg , Fasskitt , Hausenhlase,
Gelatine, Spunden, Spundlappen , Fasshleche,

Fass- und Flaschenbürsten eto.
empfehlen in bester Qualität

zu billigsten Preisen

Nau & Bollenbach
Spezialgeschäft für Kellerei-Artikel
Rathaustr. 15 Bingen a.Rh. Fernspr.506

(Marke Ventilato Trezza).

Kupfer-Vitriol,
sowie alle Sorten

Kiinstl. Dünger
stets auf Lager bei

Pet .Jos .Basting,
Winkel a. Rh., Telefon 54.

Prima

rund oder gesägt,tttelziiMta
und

in verschiedenen Längen,
alles kyanisiert oder im¬
prägniert , empfiehlt
Gg . Jos .Friedrich,
Oestrich im Rheingau,

Telefon 70.

I * ^ * «^ * .*«* t Eine große Anzahl4.TCI li» 5 C ää ♦ »oirtstsehter mit großenVer-
mögen jeden Alters und Standes , wünschen sich zu
verheiraten durch das Heiratsbüro
Vseksv Dstztzeillt , SchiersteinerstraßeNr. 11.

Kupfervitriol
jWeinbergschwefel
ITabakextraktHikotin

Zabulon
Wiederverkäufer,

Landwirtschaftl. Ver¬
eine u.Verbände, Ko¬

lonialwarengross¬
handlungen und Dro¬

gerien erhalten
Rabatt

Jul.Hinckel lue
Kreuznach

Telefon 803.

MriuMlagm
GdstdamHMe

sowie jede vorkommende
Gartenarbeit wird prompt,
und billig ausgesührt von
August Scholle »,

Kunstgärtnerei
Mainz -Kastel,Marktst.16

Reinzuchthefe
für Wein-u.Sektbereitung

Untersuchungen
von Wein u. Spirituosen.
Hofrat Dr. Schmitts"WE

Laboratorium
Wiesbaden

Rauplverlrieb:
Carl Jacobs -Mainz.

Druckerei und

Verlag der Rheingauer
Weinzeitung

Oestrich a. Rh.
liefert Drucksachen aller
Art schnell gut und billig.

Massenauflagen
in kürzester Zeit.

Für den Frachtbriefdruck
bahnamtlich konzess.
Man verlange Offerte.
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Philipp Müsse , Mai
Spezialfabrik aller prakt. Weinpumpen

liefert nach wie vor

Elektromotorpumpen« Handpumpen
prima Wetnschläuche

in Ia . Friedensausführung.

1802

| Gegen Oidium
Z- S Haen ’s kolloltlaler

„Flüssiger Schwefel“
als Zusatz

zur Kupferkalkbriihe
E. de Haen Seelze

„List “ Q. rn. b. H.
Pflanzenschutz -Abteilung.

bei
Hannover.

J . ROVIRA & C°
Korkstopfenfabrik

San Feliu de Guixols , Spanien
Mainz

Kaiser Friedrich -Strasse 3.
Haupterzeugnisse: Sekt- und Weinkorken"i 4

Montaner $ Co.
Mainz

Cr allen steine
in kürzester Zeit schme:

ärztlich empfohlenes

„MASUCHIT‘

beseitigt in kürzester Zeit schmerzlos mein
ärztlich empfohlenes

Rudolf Weyand , Düsseldorf,  Ellerstraße 76.
Prospekt mit Dankschreibengratis.

Klavier
zu verkaufen.

Zager. Msirr
Naekstraße 2.

8 Minuten v. Harchtbahnh.

: | (Palarnos — Epernay — Buenos -flires ) r j
| j Katalonische 8
i \ Champagner - und Wein - Korken | ]
f| | (eigener Fabrikation). ♦ [

MWU 1■■■ ' WWW■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
_ - - _ . . . . .

W ifT%  i Rheumatis , Ischias ist heilbar ! W
W GHtzv , ZH ? Verlangen Sie gratis meine | §§
m Kurbehandlung.

Hermann Spies , Karlsruhe 13.

Nim -WkMtn
liefert die Druckerei der

..Rheingauer Weinzeitung “ .

Erste Mainzer Metallkapsel-Fabrik, Franz Zahn,
Mainz  am Rhein, Wallaustrasso 59

Fabrik undfLager sämtlicher KellCreimaschinen und Kellereiartikel.
Grösstes Geschäft dieser Art . Telefon 704. Tel .-Adr . : Kapselfanrik

W.ein pumpe

Maschine-

Abteilung I:
Fabrikation von Flaschenkapseln

in den feinsten Ausführungen.

Flaschen- Verkork-
Maschine

Abteilung II. Fabrik u. Lager,' sämtl.Kellereimaschinen,
Geräte , Utensilien u . Materialien , bester Ausführungen
und Qualitäten , garantiert durch über 50-jähr . praktisch
gemachte Erfahrungen , zu reellen u. billigsten Preisen.

Münchener Wferde-Lotterie
Ziehung 15 . April.

Zur Verlosung gelangen 4040 Geldgewinne
a » r zus. Mark 100,000 Var ohne Abzug . "3S __
Haupttreffer  Mark 12 000, 5500, 3 00, 3500, 3200,

2X2300 , 2000, 6X1500 , 6X1300 Ml . u. s. w.
Lose zu Ml . 1.20 in allen Lotteriegeschäften

Karl Änger , Staatlicher Lotterie -Einnehmer,
Mainz , gr. Bleiche 57.

Büro-Höbel
in reicher Auswahl F . M B I X L E R , Möbelfabrik,

M A I X %
Verkaufsräume Stadthausstrasse 7.

Anfertigung nach Wunsch.
= || -»= = 11 " =3t=

Ohne Besorgnis
um die Gefahren Ihrer Juwelen sind

Sie nur dann , wenn Sie Ihre
Schmucksachen versichern bei

„Kölner Lloyd“
General -Agentur

iJa.QeiTa  BtyKQ
Eltville am Rhein.

Fernspecher 12. Ia. Referenzen.
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